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Dienstag , 25 . Mai 1943 Postverlagsort
Aurich

Sowjets haben 30 Millionen Menschen verloren
Englischer Zeitungsvertreter meldet : Stalins Reserven an Soldaten nicht unerschöpflich

Vierzig Terrorbomber in einer Nacht
() Berlin , 25 . Mai .

Die Zahl der bei dem Terrorangriff auf
Dortmund in der Nacht zum Montag abge¬
schossenen feindlichen Flugzeuge hat sich von

den im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten
33 nach weiteren Feststellungen auf insgesamt
49, meist viermotorige britische Bomber der
Typen Halifax, Stirling, Lancaster und Wel¬
lington erhöht. Eichenlaubträger Major Bent
errang bei diesen Kämpfen seinen 60. Nacht¬
jagdfieg .

Reuter : Ausgedehnte Schäden
() Stockholm , 25 Mai .

Reuter stellt in einer Meldung über den in
der Nacht zum Montag stattgefundenen deut¬
schen Luftangriff auf Sunderland fest , daß
dabei auch „ ausgedehnte Schäden an indu¬
striellem Eigentum " zu verzeichnen seien . Es
habe eine Anzahl Tote und Verletzte gegeben .

Schlachtschiff und Kreuzer beschädigt
() Totio , 25 . Mai .

Das Kaiserliche Hauptquartier in Tokio gibt
bekannt : Japanische Marineflugzeuge beschädig¬
ten am 23. Mai bei der Insel Attu einen
feindlichen Kreuzer schwer, versenkten einen
Zerstörer und setzten einen weiteren in Brand .
Japanischerseits ist kein Verlust zu beklagen . Die
japanische U -Boot -Waffe setzte seit dem 12. Mai
ihre Angriffe gegen die vor den Aleuten operie¬
renden USA.-Kriegsschiffe und sonstigen Wasser¬
fahrzeuge fort und beschädigte bis heute ein
feindliches Schlachtschiff und einen Kreu
ger schwer. Zwei Kriegsschiffe unbekannten
Typs trugen erhebliche Beschädigungen davon .

Ritterkreuz für einen Obergefreiten
() Berlin , 25 Mai .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen
Kreuzes an Obergefreiten Wilhelm Kloepping ,
MG.-Schütze in einem Panzer-Grenadier-Regiment .
Wilhelm Kloeppingwurde am 4. September 1919 als
Sohn eines Tischlers in Wuppertal -Elberfeld ge¬
boren .

Juden müssen Sofia verlassen

0 Sofia , 25 . Mai .

Das bulgarische Innenministerium hat eine
Berordnung herausgegeben , in der alle Juden
der Landeshauptstadt aufgefordert werden ,
binnen drei Tagen Sofia zu verlassen . Die
Juden sollen sich in die Provinz begeben und
dort Wohnung nehmen . Diejenigen Juden ,
die nach dieser Frist von drei Tagen noch in
Sofia angetroffen werden , haben die Aus¬
weisung aus dem bulgarischen Gebiet zu
erwarten .

In einem Kreise bulgarischer und auslän¬
discher Pressevertreter erklärte Innenminister
Gabrowsky , daß die Juden dem wieder¬
holten Ersuchen der bulgarischen Regierung ,
die Landeshauptstadt freiwillig zu verlassen ,
nicht nachgekommen seien ; es sei in vielen
Fällen erwiesen , daß die Juden die Hauptnuz
nießer der schwarzen Börse seien und die
Markt - und Preispolitik der Regierung gestört
hätten . Die Juden seien stets die Elemente
der Unruhe , der Gerüchtebildung und der poli¬
tischen Unsicherheit in der letzten Zeit gewesen .

Roosevelt brauchtweitere 45 Milliarden

() Vigo , 25. Mai .

Nach einer Meldung aus Washington er

flärte Finanzminister Morgenthau , daß
weitere 45 Milliarden Dollars in diesem Jahre

zur Finanzierung des Krieges aufgebracht
werden müßten . Er bemerkt, daß die Bar¬
mittel hierzu durch den Verkauf von Kriegs¬
anleihescheinen und durch Besteuerung
aufgebracht werden müßten ,

Hull weigert sich

Niemals Urlaub - Zehn Rubel monatlich

() Stodholm , 25 . Mai .

Nach Schäzungen des Moskauer Bericht
erstatters des „Daily Expreß" , Paul Huld, der
sich augenblidlich in London aufhält , hat die
Sowjetunion im Kriege gegen Deutschland 30
Millionen Menschen an Toten und Verwunde¬
ten auf den Schlachtfeldern, Kriegsgefangenen
und an Hunger und Krankheit gestorbenen Zivi¬
listen verloren . Man dürfe deshalb nicht glau¬
ben, so sagt Huld, daß die sowjetischen Reserven
an Soldaten unerschöpflich seien .

Der Sowjetsoldat erhalte nie Urlaub , so
führt der englische Berichterstatter weiter aus .

Der Lohn beträgt zehn Rubel monatlich . Offi¬
ziere im Frontdienst verdienten bis zu 4000
Rubel monatlich. Die Familie des Soldaten
werde, wenn er fällt , offiziell nicht benachrich¬
tigt, obwohl man erwartet, daß der zuständige
Kommissar den Angehörigen ein Beileid zu¬
kommen läßt. Manchmal geschehe das, in den
meisten Fällen aber nicht. Der Sowjetsoldat be¬
gnüge sich mit einem Kilogramm Schwarzbrot
und einem Becher Sauerkohlsuppe , sowie einem
Becher Griesbrei täglich. Wenn er sich innerhalb
15 Kilometer von der Frontlinie befindet , er¬
halte er außerdem etwas Wodka .

Infernalischer Aushungerungsplan Judas
Die Hebräer möchten der ganzen Welt das Brot zuteilen - In Hotsprings vorgeschlagen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | allein wäre aber dann der Herr über die

otz . Berlin , 25 . Mai .

Die britische Abordnung auf der gegenwärtig in Hotsprings (USA . ) tagenden Kon¬
ferenz, die sich mit der Kriegsversorgung der
Antiachsenmächte befaßt , schlug, wie der USA . ¬
Funt meldet und die britische Reuteragentur
bestätigt , die Schaffung einer Internatio¬
nalen Lebensmittelbant " mit weit¬
gehenden Vollmachten und Eingriffsmöglich
feiten in die Landwirtschaft der einzelnen
Staaten vor . Auch eine internationale
Preispolitik auf dem Gebiete der Ver¬
brauchsgüter soll diese Bank betreiben , von der
das internationale Judentum ein Feld beson¬

fcheidender Einflußnahme auf das Leben derscheidender Einflußnahme auf das Leben derders großer wirtschaftlicher Profite und ent¬

Völker erhofft .
Mit dem Antrag auf Schaffung einer In¬

ternationalen Lebensmittelbank zeigt sich klar
der jüdische Pferdefuß , der allen Nachkriegs¬
planungen unserer Gegner anhaftet . Der An¬
trag ist der erste Vorstoß im Rahmen eines
neues Planes , mit dem die Juden Profite zu
machen und in das Leben der Völker einzu¬

greifen gedenken .

Waage , auf der den Völkern die Notwendig¬

einem Federstrich könnte
keiten ihres Lebens zugemessen würden . Mit

schlimmste Entbehrung einem Bolte zumessen.
er Ueberfluß oder

In einer flaren Konsequenz zielt dieser Plan

herrschaft hin. Denn erst wenn er uns
auf die Durchführung der jüdischen Welt¬

die Rationen zuteilen oder verweigern kann ,
fühlt sich der Jude seiner Herrschaft völlig
ſicher. Mit diesem Griff nach dem Brotkorb
der Völker würde er so hofft er nicht zu
Unrecht der wirklich unumschränkte
Herr der Welt . Dann würde ein einziges
freies Wort über die Juden dazu genügen , um

oder sie, wenn sie sich gar gegen Judas Herr¬
Millionen den Bauchriemen enger zu schnallen

schaft auflehnen wollten , verhungern zu lassen .
Kaum je dürfte ein teuflischerer Plan erson¬
nen worden sein , als dieser , der durch eine Art
Buteilungssystem die Völker in Abhängigkeit
halten will .

Der Plan verrät aber auch einen der we¬
fentlichsten Gründe für den Haß Judas gegen
das Dernationalsozialistische Deutschland .

Nationalsozialismus hat als eine seiner ersten
Die Verteilung der Lebensmittel der Welt Maßnahmen dem Juden die Möglichkeit

durch die jüdische Börse , der Schacher nommen , seine schmutzigen Finger in den Le¬
mit der grundlegenden Lebensbasis der Völ- bensmittelmarkt zu mischen . Für uns ist das
fer : dieser Plan ist ein wahrhaft typisch jüdi - Ernährungsproblem eine Angelegenheit , die
sches Erzeugnis . Welche Ausblicke würden sich jenseits der Einmischung irgendwelcher Börsen
damit für die profitgierigen Scharen der Ge- und Märkte stehen muß . Die Gleichung Gold
treidejuden , der Viehjuden und der übrigen gegen Korn geht bei uns nicht auf . Wenn
Börsenjobber eröffnen ? Eine Internationale infolgedessen im Deutschland des vierten

Lebensmittelbank ! Damit würde der wilde Kriegsjahres trotz aller notwendigen Ein¬
sten Börsenspekulation in Korn und in Fett , schränkungen , die uns ein zu kleiner Lebens¬
in Fleisch und in allen übrigen Lebensmitteln raum auferlegt , die Ernährung auf einer glei¬
Tür und Tor geöffnet . Wenn auch alle dann chen Basis für alle gesichert dasteht , so ist das
hungern müßten , der Jude würde verdienen . ein Triumph unseres nationalen

IhmEr würde satt und mehr als satt werden . und sozialistischen Wollens .

Denn wo immer die Juden eine Bank eröffne gilt der ganze Haß des Judentums . Der Sieg
ten , war der Zweck , Profite zu machen und unserer Waffen aber wird dafür sorgen , daß
andere übers Ohr zu hauen , völlig klar . nicht nur in Deutschland , sondern in den Le¬

bensräumen der Achsenländer wie ihrer Ver¬
bündeten der infernalische Aushungerungsplan
jener jüdischen Internationalen Lebensmittel¬
bank niemals zur Wahrheit werden wird .

Eine Internationale Lebensmittelbank
würde für das Judentum in der Tat die ideale
Verbindung zwischen Geschäft und Politik be¬
deuten . Denn Hunger tut weh . Der Jude

Die Komintern ist tot die ,,Mopr " lebt-

Nur ein zeitweiliges Verschwinden - Der Sowjetstern bleibt das kommunistische Wahrzeichen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | ,,träumendes Kind der bolschewistischen Revo¬
Goe . Berlin , 25 . Mai . lution " gewesen. Nya Daglight Allehanda "

Nachdem bereits die gestrige Reaktion der schreibt weiter : „Es fällt auf , daß zwar die
Weltpresse deutlich genug zeigte, daß kein Komintern aufgelöst, aber daß nicht ein einzi:

ges Wort über das Ableben aller gleich =
artigen Organisationen verloren wird .

Eine dieser Organisationen läuft unter dem

Namen „Mopr“ . Sie ist ein echtes Kind von
Stalins Geist und vor allen Dingen praktisch
orientiert . „ Mopr " trat in der letzten Zeit in
der Sowjetpresse immer öfter in Erscheinung.
Daß diese Organisation besteht , hängt por
allem damit zusammen, daß man es in der
Sowjetunion für zweckmäßig hält , Doppel¬

Wenn dieorganisationen zu besitzen.
eine Organisation verschwinden muß , so nimmt
die andere die Arbeit der liquidierten auf und
seht ihre Aufgabe , wenn auch unter anderem
Namen , fort . Auch bleiben andere bolschewi¬
stische Organisationen mit gleichartigen Zielen
bestehen. Es sei nur auf eine weitere hinge¬
wiesen , die sich „ Voks " (Weltorganisation für

Die schwedische Zeitung untersucht ausführ - die Forderung der Kultur ) nennt , und die

lich diese besondere Organisation des Bolsche- ebenso wie die „Mopr " noch besteht ." Mit

wismus , die nach ihren Ausführungen von dieser Aeußerung wird festgestellt , daß die
Stalin persönlich aufgebaut wurde . Gegen =
über der Mope sei die Komintern nur ein

Mensch dem plumpen Täuschungsmanöver aus
Moskau , das mit der Auflösung der Kommu¬
nistischen Internationale versucht wird , Glau =

ben zu schenken vermag , liegt schon heute der
Nachweis dafür vor , daß es sich nur um ein

() Stocholm , 25. Mai . zeitweiliges Verschwinden der Komintern

Wie aus Washington gemeldet wird , wei - handelt , die indessen unter anderem Namen

gerte sich der USA.-Außenminister Hu11 auf weiterlebt . Die schwedische Zeitung „Nya Dag¬
der Pressekonferenz, die Frage zu erörtern , ob light Allehanda " erklärt , daß die proletarische
die USA . in irgendeiner Weise die Auflösung Weltrevolution unter einem neuen Deckman¬
der kommunistischen Internationale beeinflußt tel fortgesetzt werde . Als Tarnungsorganija¬
hätten . Diese Weigerung Hulls kommt einem
vollen Eingeständnis gleich . Seit der In¬

halt des Roosevelt -Briefes an Stalin enthüllt
worden ist, beschäftigt sich die ganze Weltöffent¬
lichkeit mit den Hintergründen des Mos¬
fauer Tarnungsmanövers . Ueberall ist es als
ausgemachter Schwindel und neuester bolsche =

wistischer Volksbetrug erkannt worden . Die
plutokratische Mittäterschaft wird nun von zu
tändiger Seite der Vereinigten Staaten be¬
tätigt

tion für sie hat die „Mopr “ zu dienen . Diese
Buchstaben stehen für die Weltorganisation für
proletarische Revolution . Es handelt sich da
bei um das gleiche, was einst die „Rote Hilfe"
darstellte , die ja auch bei uns in Deutschland
tätig war .

( Fortsegung auf Seite 2)

Pause im Kriege ?
otz . Es hat den Anschein , als ob die krieges

rischen Ereignisse in dem derzeitigen Ringen
eine Pause erfahren sollten . Von der Tausende
von Kilometer langen Ostfront mit all ihren
Vorsprüngen und Einbuchtungen werden kaum
noch Kampfhandlungen gemeldet. Der Atlantic .
Wall und seine Fortjezungen nach Norden bis
zum Nordkap hinauf und nach Süden an den
europäischen Küsten des Mittelmeeres find fest
und dauerhaft, so daß dort Kampfhandlungen
in absehbarer Zeit kaum zu erwarten sind.
Lediglich Vorfeldkämpfe bestimmten das kriege=
rische Gesicht der letzten Monate , wobei den
Kämpfen in der Luft , den Kämpfen der Ma
rinestreitkräfte und den gerade jetzt abgeschlosse
nen Kolonialfämpfen der gleiche Rang beizus
messen ist . Alles in allem jedoch drängt sich im

Zusammenhang mit der längeren Dauer des
Krieges und dem Ausbleiben schneller Ents

scheidungen , wie sie der Anfang des Krieges
brachte, die Frage auf nach dem Sinn und der

Nachlassen der Kampftätigkeit als gewollte
Aufgabe des Krieges und ob das augenblickliche

Pause zu werten ist .

Sowohl die bolichewistische Winteroffensive

der Briten und Nordamerikaner zwingen zu der
als auch die vermehrten Kriegsanstrengungen

Vermutung daß die Feinde der Achse sich bes
mühen , eine schnelle Entscheidung zu erzielen ,

durch eine solche Entscheidung Vorteile errins
weil sie offenbar der Auffassung sind , daß sie

gen könnten. Da aber im Kriege naturgemäß
der Vorteil der einen Partei immer einen
Nachteil für die andere mit sich bringt , müßten
wir eigentlich am Gegenteil ein Interesse
haben. Vorausgesetzt also, daß die Ueberlegun

eine zeitweise Unterbrechung der Kampfhandlun =
gen nur gelegen kommen. Die Tatsache, daß
gen der Feinde der Achse richtig sind, müßte uns

Der langanhaltende Widerstand in Tunis die
erheblich durchkreuzt hat , daßFeindabsichten

diese Borfeldkämpfe Kampfhandlungen
Europa selbst überaus lange hinauszögerten
und uns dadurch ein Vorteil verschafft wurde ,

spricht ebenfalls dafür , daß der gegenwärtige
Zustand des verminderten Kampfgeschehens eine
Unterstützung der politischen Absichten der Achse
bedeutet .

in

Gibt es aber überhaupt eine Pause im

Kriege ? Von den miltärischen Sachverständis
gen aller Zeiten wird immer wieder erklärt ,
daß als eine absolute Pause im Kriege nur das
Beiseitelassen jedweder Gewaltanwendung bes
zeichnet werden kann , etwa mit dem Ziele , die
einer Auseinandersehung zugrunde liegenden
Absichten mit anderen Mitteln , beispielsweise
durch Unterhandlungen zu erreichen . Hiervon
tann im gegenwärtigen Augenblick nicht die
Rede sein . Die zweite und nunmehr noch allein
bleibende Möglichkeit ist die , daß ein günstigerer
Zeitpunkt des Handels abgewartet und ent¬
sprechende Vorbereitungen getroffen werden
sollen . In diesem Falle sammelt sich eine all¬
mählich immer stärker werdende Spannung an ,
die zwangsläufig zu einer Entladung drängt ,
sofern dem Kriege eine wahre Leidenschaft des
friegführenden Volkes innewehnt . Wir Deut¬
schen und mit uns die Völker der Achse sind der
Ueberzeugung , daß die Leidenschaften , die in
uns während des Krieges entbrannten , schon

In =vor dem Kriege vorhanden gewesen sind .
folgedessen empfinden wir mit Genugtuung die
sich immer stärker vermehrende Spannung und
haben nicht die Empfindung, in einer Pause des
Krieges zu leben . Die Spannungsmomente

haben für uns auch nichts Schreckhaftes an sich,
sondern eher etwas Stärkendes , weil sie uns

Entladungen mit
die Möglichkeit geben, den mit Gewißheit zu er¬

Ruhe und mit Entschlossenheit entgegenzusehen.
wartenden vollkommener

Dieser Krieg ist vielleicht der erste in der
Geschichte des deutschen Volkes und der ihm

befreundeten Mächte, der als vollkommener
Krieg angesprochen werden kann . Während man
sich in früheren Kriegen oftmals mit einem
Teilkriegsziel begnügte , dem Gegner beispiels¬
weise eine Provinz wegnahm , um ihm damit in
irgendeiner Teilsache den eigenen Willen aufzu¬
zwingen, wird dieser Krieg von uns mit der
Absicht geführt , ihn zum Krieg aller Kriege zu
machen , das heißt , zum letzten Krieg um die Ers
haltung unseres Daseins und unserer Rasse über¬
haupt . Wir wollen unsere Gegner niederwer
fen und sie dadurch zu jedem ferneren Widers
stand unfähig machen Wir wollen vermeiden ,
daß ein halber Sieg bereits den Kern eines
zufünftigen Krieges in sich trägt , und wir
wollen in einem so gefährlichen Ding , wie es der
Krieg ist , nicht in Irrtümer verfallen , die aus

Gutmütigkeit entstehen . Gewiß , Deutschland ,
Italien und Japan waren Staaten , deren dichte
Boltsmasse auf viel zu engem Raum zusammen
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gedrängt war und denen man den Zutritt zu
den Gütern dieser Welt auch im Frieden mit
Waffengewalt verweigerte . Gewiß brauchten
diese drei Völker Ausdehnungsmöglichkeiten ,
die sie sich auch in fühnem Ansturm verschaff¬
ten . Aber diese Raumenge allein hätte unseredrei Völker niemals veranlassen können , die
Waffen zu ergreifen , weil nach unserer Auf¬
fassung eine gerechte Verteilung der Güter
dieser Erde keine Angelegenheit von Gewalt¬

Fähigkeiten und Eigenschaften und der Achtung
anwendung , sondern eine solche der menschlichen
Der Menschen untereinander ist . Umgekehrt
tann der erzielte Raumgewinn allein uns auch
nicht veranlassen , die Waffen wieder aus den
Händen zu legen .

-

Auch die Feinde der Achse haben diesen
Krieg nicht etwa deswegen allein erklärt , weilsie die sich am Horizont abzeichnende Raum¬forderung der Achsenmächteunterbinden wollten,
sondern um ein für allemal uns niederzuwer¬fen und uns für jeden ferneren Widerstand un¬
fähig zu machen . Als Beweis hierfür wenn
es noch eines Beweises bedarf gilt die Auf¬
gabe des ursprünglichen Kriegszieles , nämlich
der Verzicht auf die Wiederherstellung eines
polnischen Staates . Wenn dies das wahreKriegsziel der Briten gewesen wäre , dann hätte
mit dem Fallen lassen dieses Kriegszieles gleich¬zeitig ein Friedensangebot an die Achsenmächte
erfolgen müssen . Da dies nicht der Fall war ,
fann nur das Ziel der Achsenfeinde in der
Ueberwindung unserer Kraft und in der Ver¬
nichtung unseres staatlichen Bestandes und
unserer Kultur , also in der Vernichtung unsererRasse zu erbliden sein .

In schweren Kämpfen 55000 BRT . versenkt
Bomben auf Bournemouth , Hastings und den Schiffsbauplatz Sunderland

bräischen Geometrie , verliehen . . Die Kopernikuss
Preise der Universität Königsberg fielen an
Professor Heisenberg vom Kaiser -Wilhelm¬
Institut in Berlin - Dahlem und an Professor

Namen durch seine Arbeiten auf dem Gebiet
Unsöld . Professor Heisenberg hat sich einen

der theoretischen Physik gemacht, während Pro¬
fessor Unsöld besondere Ergebnisse bei seinen
astro -physikalischen Messungen erzielte .

0) Führerhauptquartier , 24. Mai . angriff gegen die füdenglichen Hafenstädte
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Bournemouth und Hastings . In derMontag bekannt : An der Ostfront fan : Racht zum 24. Mai griff die Luftwaffe wiederden nur Kampfhandlungen von örtlicher Be- ben Schiffsbauplah Sunderland mit starken

deutung statt . Im Mittelmeerraum Kräften an 3m Stadt - und Hafengebiet ent¬

gangenen Nacht Schiffsziele und militärische Hafen Biserta und Djidjelli angegriffen wurde ein Standbilddes Kopernikus aufgestellt,

griffen deutsche Kampfflugzeuge in der ver- standen nach Bombentreffern große Brände .
Anlagen des Hafens Diidielli an .

Unterseeboote versenkten in schweren Kämpfen
aus start gesicherten Geleitzügen im Nords

mit 55 000 BRT . Vier weitere Schiffe wurden
atlantit und bei Einzeljagd zehn Schiffe

torpediert . Shr Sinten fonnte wegen der star
ken Abwehr nicht mehr beobachtet werden . Ein
Kampfflugzeug beschädigte ein feindliches Han¬
delsschiff im Atlantik durch Bombentreffer
schwer. Ein Unterseeboot schoß über der Bis¬
faya einen feindlichen Bomber ab .

vergangenen Nacht zahlreiche Spreng - und
Feindliche Bomberverbände warfen in der

Brandbomben auf Dortmund . Es entstan¬
den Berluste unter der Bevölkerung und erheb¬
liche Sachschäden . Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden 33 der angreifenden Flugzeuge, hauptsächlich viermotorige Bomber , ab¬
geschossen. Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
führten gestern einen überraschenden Tagestief¬

() Rom , 24 . Mai .

Dom
Montag hat folgenden Wortlaut : Die Häfen

Der italienische Wehrmachtbericht

pon Biserta und Djidjelli wurden von
der Luftwaffe der Achsenmächtemit guter Wir¬fung angegriffen . Feindliche Luftverbände führ :ten wiederholte Bombardierungsaktionen auf
die Inseln Pantelleria und Lampedusa sowieauf die Stadt Messina durch . Im Zentrum der

Die Zahl der Opfer unter der Zivilbevölkerung
Stadt wurden beträchtliche Schäden verursacht.

wird zurzeit festgestellt . Die Bodenabwehr derbeiden Inseln vernichtete sechs Flugzeuge. Fer
ner wurden von deutschen Jägern zwei Spitfire
über Malta und ein zweimotoriges Flugzeug
füblich von Sardinien abgelhoffen . Vom Feind
einsatz der letzten Tage tehrten vier unserer
Flugzeuge nicht zu ihrem Stützpunkt zurüd .

,,Und die Zeit bewegt sich doch !"
Reichsminister Rust würdigt in Königsberg das Leben Kopernikus '

() Königsberg , 25. Mai .

Man fragt sich so oft , wie es denn möglichist , daß zwei scheinbar weltanschauliche Gegen¬
säge , wie Bolschewismus und Kapitalismus ,wie Sowjetherrschaft und Plutokratie sich so Die alte preußische Krönungsstadt Königs¬
eng zusammenfinden konnten im gemeinsamen berg gedachte des großen Astronomen Nikolaus
Ziel der Vernichtung der Völker der Achse. Kopernikus in besonders feierlicher Weise mit
Klar wird jedoch diese Gemeinsamkeit, wenn einer würdigen Gedenkstunde in der Aula der al¬man sie vom rassischen Gesichtspunkt her betrachten Albertus-Universität. Die Wichtigkeit diesertet und von der Grundlage aus , daß der In - Veranstaltung wurde durch die Anwesenheitternationalismus sowohl des Kapitals als des Reichsministers Rust unterstrichen , der die
auch der Menschenbedrückung auf primitiver Tat des deutschen Nikolaus Kopernikus wireBajis in nationalsozialistischen Staaten , die noch digte . Der Minister wies nach, daß die klägedazu das Vorzeichen des Sozialismus tragen, lichen Beriuche aller Gegner, nachzuweisen, daßden ersten und gefährlichen Gegner sehen müssen. Kopernikus fein Deutscher war , fläglich zusam¬So betrachtet wird auch verständlich , daß dieser menbrechen müßten unter der Fülle von Bewei¬Krieg sich niemals mit seiner nebensächlichen sen des Deutschtums dieses großen Forschers .Aufgabe des Landgewinnes für die Völker der
Achsenmächte erschöpfen kann . sondern daß un- war deutschen Blutes . Er war sich seiner

Im einzelnen führte Rust aus : „ Kopernikus
fere augenblickliche Gewaltanwendung stets das Zugehörigkeit zum deutschen Coltstum voll be¬absolute Kriegsziel der völligen Ueberwindung wußt. Und es gibt kein einziges Zeugnis gegender Feinde der Achse vor Augen haben muß . sein Deutschtum und kein einziges Zeugnis fürIn solchen Gedankengängen haben Pausen so eine irgendwie geartete Zugehörigkeit zum Po¬wohl im Willen zur Durchlekung der Absichten lentum , das vor dem Urteil echter Forschungals auch im friegerischen Geschehen selbst feinen bestehen tann ." Diese Feststellung erhärtete derRaum . Es kann sich bei den Intervallen zwi- Minister eingehend aus dem Lebenslauf undschen den einzelnen Zeiten der höchsten Anstren - der Lebensarbeit von Kopernikus sowie ausgung nur darum handeln , Spannungen anzu - Urkunden der damaligen Zeit . „ Allen Unbefan¬reichern, weil dann die eigentliche Entscheidung genen , auch auf Seiten der Gegner" , so führteimmer wirksamer sein wird Teils deshalb , weil der Minister weiter aus , müssen diese Dofusmehr Willenskraft und ein stärkeres Drängen mente und Argumente genügen, um die Le¬

müssen diese Doku¬
im Augenblick der Entladung vorhanden ist und gende von einer polnischen Nationalität oderteilweise, weil die große Bewegung eine ent- polnischen Gesinnung des großen Astronomen[prechende Vorbereitung und Zurichtung er- Kopernikus zu zerstören. Eine große Klarheitfahren hat . Wir verachten die falsche Klugheit, spricht aus seinen Werken. Groß und still wiedie sich der Gefahr entziehen will, weil unsere das ewige Firmament, in das sein Blick sichpolitische Absichtvon vornherein die Kalkulation versenkte und dem er jene Erkenntnis abrang,der Gefahr in sich mit einbeziehen mußte. Des: die einem neuen Zeitalter Bahn brechen sollte,wegen fann es für uns auch nicht den Begriff bleibt sein Denken. Die harmonische Weltordsder Pause geben , sondern vielmehr nur den
einer vermehrten Kraftanstrengung und einer nung ist die tiefste geistig und seelische Trieb¬
bewußten Anreicherung von Spannungen bis feder des topernikanischen Forschens. Er emp¬
zu einem neuen Höhepunkt des Kampfgesche findet die gleiche Geistesrichtung bei den Pntagoräern und bei Platon , und darum ist sein

Standbild in Thorn

Auf dem Horst -Wessel - Platz in Thorn

freilich noch nicht das Werk selbst , sondern das

Sockel von 1,30 Meter Höhe stehen wird . Das

Modell in den Größenverhältnissen des Origi¬
nals , das 4,50 Meter hoch ist und auf einem

tete Werk ist eine Meisterschöpfung des Bild¬
Gauleiter Reichsstatthalter Forster gestif¬

hauers Thorak und zeigt den Schöpfer einer
Arbeit . Er trägt die Kugeln der Sonne und der
neuen Weltanschauung bei der nachdenklichen

hältnis gegeneinander sichtbar auszuprobieren.
Erde abwägend in den Händen , um ihr Ver¬

Die Komintern ist tot die ,, Mopr❝ lebt

das

Ein amtliches französisches Kommuniqué

Rote Hilfe " ausdrücklich nicht unter
( Fortsetzung von Seite 1 )

Auflösungsdekret fällt , sondern die Aufgabe
hat , die Komintern abzulösen . Es
bleibt aber auch weiter das Zentralsekre
tariat der Komintern in Moskau bestehen .
Lediglich der Kongreß der Komintern tritt
nicht mehr zusammen . Die tatsächliche Ein¬
stellung Stalins geht mit voller Klarheit dar¬
aus hervor , daß er selbst lange Zeit , und zwar

wegen begann . Diese Bewegung ist mit unserer mindestens noch bis 1935, Mitglied des Prä¬
Generation in einen neuen bedeutsamen fidiums des Erekutivkomitees war , und daß
Abschnitt getreten, und darum sehen gerade er jetzt den Vorschlag für das Auflösungsdekret
wir im nationalsozialistischen Deutschland Adolf keineswegs selbst unterzeichnete.
Hitlers auf Kopernikus als einen siegreichenFührer der Vorhut, mit dem wir uns in dem führt , nachdem Expräsident Laval bereits am
großen Kampf um eine neue Welt lebendig ver¬bunden fühlen , und dem wir nachkämpfen wol zur Auflösung der Komintern Stellung ge=
len mit derselben ruhigen Gewißheit , daß auch nommen hatte , ebenfalls diese Gedanken wei¬
unsere Vorstellung von einer vollkommenen geftis verwiesen , der erklärte : „Die Kommunistis

ter . Hier wurde auf einen Ausspruch Losow¬

ordneten Welt bei gleicher Beharrlichkeit der sche Internationale muß ihre Doktrinen ab¬Durchbruch nicht versagt bleiben wird .
Auflösungsdekret selbst kommentiert diesen
ändern , wenn die Umstände es erfordern . Das

Grundsatz noch einmal mit dem Saz : „ Ente

marxistisch-leninistischen Lehre sind die Kom¬
sprechend den Anweisungen der Begründer der

munisten niemals für die Aufrechterhaltungvon Organisationsformen gewesen, die überlebt
sind . Sie haben immer
form der Arbeiterbewegungen den Besondersheiten einer historischen Lage und ihren Pro¬

die Organisations¬

blemen angepakt." Zu dieser eigenen bolichewistischen Feststellung erübrigt sich wohl jederweitere Kommentar . Wie wenig die Kommu

daran denken, ihre Abstammung von Moskau
nisten in allen Teilen der Welt in der Tat

kung des schwedischen Kommunistenführers
zu verleugnen , geht nicht nur aus der Bemer

Linderoth hervor , nach der die kommunistischenParteien schon immer aus der Komintern aus¬
gegliedert werden konnten, wenn dies
tattischen Gründen zweckmäßig erſchien", son¬dern mindestens ebenso sehr aus der Tatsache,daß der Sowjetstern nach wie vor das Zeichen,der schwedischen und sicherlich auch der übrigenKommunisten -Parteien bleibt.

Reichsminister Rust erwähnte dann Keplers
Eintreten für des Kopernikus „ Großes neues

Weiterführung kann nicht genannt werden ,
Weltbild " und fuhr fort : Seine Stügung und

ohne eines italienischen Seroen gleichen
Geistes auf gleichem Kampffeld zu gedenken,
der mit ihm in engster Verbindung forschte undfämpfte , Galileo Galilei. Und wenn wir nunüberhaupt dieser großen Männer gedenken undauch nur bei ihren Zeitgenossen beginnen , unsumzusehen, so tauchen Namen auf wie Lutherund Paracelsus , Dürer und Hutten , Columbus
und
Raffael , und in ihnen erleben wir die ganze

Leonardo da Vinci , Michelangelo und

große abendländische Kultur . deren Schicksal vondem Verantwortungsbewußtseinund dem eiser¬
große abendländische Kultur . deren Schicksal von

nen Durchhaltungswillen unseres Geschlechtsabhängt . Das gewiß fagenhafteWort, das Gali¬lei in den Mund gelegt worden ist, als die In¬quisition in ihm die gefährliche Lehre des Ko¬pernifus treffen wollte: "Und sie bewegt sichdoch!" soll als Schlachtruf gegenüber einer geist¬und gottlosen Welt unserer Gegner auch der un¬frige sein, und die Zeit bewegt sich doch, und
wir wollen als ihr Bannerträger und als
Schwertträger zugleich gegen den Ansturm der
Feinde bestehen und siegen."

aus

hens , das dann für uns eine Entspannung und
Humanismus lebendig und schöpferisch . Es ist oft unterbrochene Rede des Ministers verlieh Schäden werden auf 40 Millionen Dollar geschäßt .Entlastung von angereichertem Druck bedeutet .

"
0 Das japanische Lazarettschiff BaikalMaru " wurde auf dem Rangun - Fluß von drei

feindlichen Flugzeugen mit Maschinengewehren be¬schossen .

Ich bindie glücklichsteFrail
ROMAN VON KURT RIEMANN

20 ) Für Richard Sprenger aber hat er noch gar
nicht richtig begonnen . Hätte er nämlich eine
Ahnung von dem , was der Herr . Rechtsanwalt
thm zu schreiben beliebt , so hätte er laut gelacht
und vor Freude seinen Hut in die Luft geworfen .
So aber will es das Schicksal , daß der erlösende
Brief als „ unbestellbar " zurückwandert und der
Werbeleiter Richard Sprenger weiterhin an der
Nase herumgeführt wird .

,,Guten Morgen allerseits ! Wir läuten die
Glofen ! Angefaßt den Läutestrid ! Und eins und
zwei und drei und vier ! Herr Babenziehn et
was fräftiger und mit mehr Wucht , sonst hört
man Ihr Geläut nicht! Feste! Und sechs und sie
ben und acht - Fräulein Gisela - strecken den
Körper ! Ganz lang ! Und dann mit beiden Ar¬
men und dem ganzen Oberkörper herunter
und zwölf und Schluß ! So ! Jekt sind wir etwas
frischer geworden , der Schlaf ist weg, jetzt gehen
wir auf die Radpartie . Eine herrliche Uebung
für die Beinmuskulatur ! Fassen Sie die Lenk¬stange, meine Damen und Herren ! Und nun im¬
mer auf der Stelle ! Aber bitte hoch die Knie !
Bis an die Brust ! Und die Zehen gestreckt !"

Bomm ! Bomm ! bomm ! schlägt der Klöppel
auf das Kalbfell , und je schneller er klopft , desto
schneller wirbeln auch die nackten Knie auf und
nieder .

Die fleine Ruth hat den Bogen heraus . Sie
hat drei Ballettmädels dazwischen gesteckt und
nun strengt sich alles an . Besonders die Herren !

, ,Jeht ein Borkampf auf der Stelle ! Verhauen
Sie den Menschen, dem Sie es mal ordentlich
geben möchten ! Hier dürfen Sie ' s !"

der Geist der königlichen Geister in den Jahr¬
tausenden arischer Geschichte .

Erst allmählich wurden die Gegner dessen
inne , daß mit der Darstellung von der Bewe¬
gung ber Erde auch ein Zeitalter sich zu be¬

gibt das , diese verdammte Morgenhopserei ! Eis
nen Mordshunger !

, ,Waldlauf ! Alles mir nach !"
Schon saust die fleine Ruth voran , hinter ihr

folgt die Horde , teils jung und federnd , teils
schnaufend und schwigend , teils leise fluchend .
Aber sie folgt . Durch den kleinen Busch , dann
ein wenig die Höhe hinan - hier drückt sich der
Geheimrat allerdings und mit ihm noch einige ans
dere - aber es schadet nichts

Die Jugend stürzt sich dann zum Abschluß noch
eine Viertelstunde in den Mühlenteich , dafür ist
sie um so schneller angezogen , so daß zum Mor¬
genfaffee alles wieder beisammensitzt .

Nun guckt euch das an , Kinder !" flüstert
Paul begeistert . Wie sie fressen ! Und wie vers
gnügt sie sind ! Ruth . du bist ein Goldkind !
Deine Morgengymnastik ist einfach ausgezeich¬
net !"

zeichnet!" brummt Geheimrat Bruchmüller sei¬
Wirklich ein herrlicher Einfall , ganz ausges

ner Frau ins Ohr . Er streicht sich schon das vierte
Brötchen .

, ,Was ist ein guter Einfall ? "
„ Hierher zu gehen " , gibt er gut gelaut zur

Antwort . Ich habe mich selten so wohl ge¬
fühlt ."

blinzelt , eben jene hübsche junge Dame aus
Daß er dabei wohlgefällig sein Gegenüber an¬

Ruths Ballett , die eine so entzüdende biegsame
Fiqur besikt , das sieht Frau Geheimarat zum
Glück nicht .

Gleich in den ersten Tagen hat Paus eine
Versammlung einberufen . Es hat auch am
schwarzen Brett gestanden :

Acht Uhr abends alles auf die Festwiese ."
Bunft acht Uhr wurde in der Wolfsschlucht "

der Bierhahn abgedreht . fünf Minuten später
auch das Licht . Die eifrigen Statspieler brüll¬
ten , als ginge die Welt unter . Aber das Licht
blieb weg. Da trollten sie sich ebenfalls zur
Festwiese

„ Unerhört ! Haben Sie gesehen , was man sich
da mit uns erlaubt hat ? Ich werde mich sofort
beschweren !"

Wild sausen beballte Hände in Kopfhöhe um¬
her . Manchmal sieht es allerdings aus , als wenn
einer vorm Ertrinken mit den Händen in der
Gegend herumfuchtelt . Wenn man Geheimrat iſt , Zum Unglüd war es gerade Annemarie Hart¬hört die Sache mit dem förperlichen Scharm eben mann , an die der dicke beinliche Herr aus Chem¬auf . Aber deshalb sich drücken ? I wo ! Besonnig geriet . Sie lächelte ihn so süß an , daß erders da dicht neben ihm so eine kleine Krabbe vor Schreck die Zigarre aus dem Munde nahm
von achtzehn ihre Morgengymnastik treibt , ha , und ins Schlucken geriet .
und wie ! Ein Bild für Götter ! Die legt die Fin¬
gerspitzen unter die Zehen , ohne die Knie zu beu¬
gen und lacht noch dabei . Na , das kann ja un¬
fereins nicht mehr , Uebrigens , einen Sunger

Ist doch wirklich ist doch tatsächlich wir
sigen da und ich habe einen Null ouvert aus
der Hand ."

Ach , Sie find Kartenkünstler ? "

() Nach Meldungen aus Chitago hat die Ueber ,
schwemmungsgefahr in Indiana , Oklahoma

Im Anschluß an die von stürmischem Beifall und Kansas ihren Höhepunkt überschritten . Die

der Rektor der Albertus -Universität drei Kover - Die Flüchtlinge kehren in ihre Wohnungen zurück.
nikus -Breise . Der Preis des Preußischen Mini - Verlag und Drud : NS . -Ganverlag Wesersterpräsidenten Reichsmarschalls Hermann Gö - Ems Gmbs . 3meianiederlassuna Emoen . zur Zeit
ring wurde Professor Dr . Francesco Severt , Leer . Verlagsleiter : Baul Friedrich Müller .

Rom, dem hervorragendsten Vertreter der alge : Sauptſchriftleiter: Mento offert . Zur Zeit aültigAnzeiaen -Preisliste 21 .

Ich bin was , Karten nöh , mein liebes ,
Fräulein , ich vertrete ,,Mener und Söhne " in
Sachsen . Sie werden doch schon von , ,Meyer und
Söhne gehört haben ?"

„ Sicher ," beteuert Annemie . „ Ich weiß Be¬
scheid. Ich weiß aber auch, daß Sie nicht nur Ge¬
schäftsmann , sondern auch ein moderner Mann
sind ! Sonst wären Sie ja nicht in dieses Haus
gekommen , nicht wahr ? Haben Sie Musik auch
so schrecklich gern wie ich ? "

er sei seit zwölf Jahren im Vorstand des Ge¬
Worauf der moderne Mann eifrig versichert ,

sangvereins .
„Wundervoll ! Möchten Sie Ihr Organisas

tionstalent nicht in den Dienst der gemeinsamen
Sache stellen ?"

er hingerissen .
Ihnen fann niemand widerstehen !" schmilzt

Und als ihn Geheimrat Bruchmüller gerade

len wollen , schnaubt er entrüstet , er sei doch nicht
im Vorbeigehen fragt , ob sie nachher weiterspie¬

zum Statfloppen in dieses Haus gekommen , wo¬
rauf dem Geheimrat die Sprache wegbleibt .

tergrund . Ist das ihr Bruder Paul , der nichts
als Allotria im Kopf hatte ? Ist das noch der
Lausejunge , der weder nach Schulden noch nach
polizeilicher Verwarnung , noch nach den Gesetzen
der einfachsten menschlichen Vernunft etwas
fragte ? Bestimmt nicht ! Das da ist ein ausges
zeichneter Organisator , der die ganze bunt zus
fammengewürfelte Bande tadellos am Schnür¬
chen hat .

und belustigt zusieht . Der junge Mann impo¬
Herr , der schon die ganze Zeit neben ihr steht

„ Ein toller Bursche ! " sagt der funge elegante

niert mir außerordentlich . Ich wette , daß das
ganze Haus hier mehr Schulden auf dem Dache
hat als Ziegelsteine . Aber wenn er so weiters
macht , wird er im nächsten Jahre anbauen fön¬
nen . Die Idee ist ausgezeichnet ."

, ,So ? Finden Sie ?" lächelt Frau Lore . ,,Ueb¬

gänzlich unbegabt ?"
rigens , warum sind Sie nicht dabei ? Sind Sie

, , Ich singe zweiten Tenor , " antwortete der
junge Mann . , , Soffentlich singen Sie Sopran . "

, , Ich ? Sopran ? Weshalb ? "

rabe hinter Ihnen stehe."
" Weil ich dann dafür sorgen werde , daß ich ge¬

Lore sieht ihn überrascht an . Er lacht ihr mit

böse sein kann.
einem Spizbubengesicht entgegen , so daß sie nicht

Paulchen aber ist schon mitten in der Grün¬
dung . Er hat bereits zwölf Damen für eine
Tanzgruppe zusammengestellt. Drei Herren und
zwei ältere Damen offensichtlich aus der Fach¬

malen . In Pastell . Del und im Freien . Die
fchaft Erziehungsammeln sich um Seppl . Sie

Schauspieltalente sind so zahlreich ,
wahrscheinlich sieben muß . Aber na , schadet
nichts, denkt Baulchen . Ich werde mich schon ich weiß, daß Ihr fleines rosiges Ohr vor mir

Ich werde wie ein junger Gott singen , wenn
durchmogeln .

, ,Wer kann ein Instrument spielen ? " fragt er
nun .

- da man

Meine

Er hat sich auf einen Stuhl gestellt und zückt
den Bleistift . Bitte Namen und Instrument
ansagen ! Wir werden versuchen, eine Orchester¬
gemeinschaft zusammenzubekommen !
Damen und Herren , das haben Sie sonst nie
wieder im Leben ! Ferien mit Orchestermusik!
Also bitte ! Hier die beiden jungen Damen
Geige ? Herrlich ! Hoffentlich haben Sie Ihre In¬
strumente da ! Weiter ! Eine Laute ? Auch in
Ordnung ! Klavier ? Nein , das ist das einzige ,
was wir hier nicht im Orchester brauchen können .
Aber ist denn niemand da , der Baß spielen kann ?
Ein Baß fehlt uns wie das liebe Brot ! Sie ,
Herr Borrmann ? Ah , Sie waren Militärmust¬
fer ? Großartig ! Heinzelmann , da hast du auch
deinen Kontrabaß ! Und nun die Bläser ! Bläser
mal alle links raus ! "

So dirigiert Paul das Ganze und siehe es
lappt ! Voll Staunen steht Frau Lore im Hin¬

Und was finden Sie dabei besonders Begei¬
sterndes ?"

(6

, ,Nennen Sie das Liebe zur Kunst ? "
„ Neben einer so jungen und schönen Dame

ruhig zu stehen , ich bitte Sie , das ist eine
Kunst !"

höre gar nicht zu den Gästen, sondern zum Perso¬
, , So , aber ich muß Sie enttäuschen . Ich ge¬

nal . Ich bin Küchenfee. Mich interessiert das
Kartoffelschälen mehr als die Kunst ."

wirst du dich wahrscheinlich verduften . Aber sie
So , denkt Lore , da hast du dein Fett . Jetzt

hat sich geirrt . Der junge elegante Mann bleibt
ganz ruhig .

meint er wohlwollend .
, ,Ich werde ein gutes Wort für Sie einlegen ,"

Wetten , daß Sie mitsingen werden ? Ueb¬
rigens , wenn Sie mal eine tüchtige Hilfe beim
Kartoffelschälen brauchen ? Ich habe meine Dok
torarbeit über die Kartoffel und ihre Verwer¬
tung in der Volkswirtschaft geschrieben !"

Wortsegung folgt ) .



Hohe Auszeichnung verliehen
otz . Mit dem Deutschen Kreuz in

Gold ausgezeichnet wurde Korvettenkapitän
Georg Erdmann aus Aurich .

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse

erhielten : Unteroffizier Mimte Nörder ,
Wallinghausen ; Reemt Clemens , Uphusen ;
Gefreiter Martin Rogge , Upschört .

Kunst als lebendige Deutung
Ausstellung von Gebrauchsgraphik im Kleinen Schloß zu Oldenburg

otz. So unsichtbar zuerst auch die Zusam - | Blickfang des Plakates soll bestimmen , weden ,
menhänge scheinen mögen , die zwischen den rufen , mahnen , werben aufklären , aufrütteln
ersten ostfriesischen Wiegendrucken und dem zeit mit dem Befehl : Folge mir !
bedingten heutigen Plakat bestehen : beide
sprechen doch dieselbe Sprache . Beide kommen
und kamen aus dem heißen Bemühen , eine

Aus ostfriesischen Sippen
Welt deutlich zu machen , eine Idee ins Volk zu
tragen , um mit der Macht der Wort - und Bild¬

otz. Hermann Otto Reints aus Lop - begriffe zu überzeugen . Vor 300 Jahren be¬
persum fann am 25. Mai in voller geistiger zeichnete man die alten Schriften , durch Ini¬
und körperlicher Frische und bei bester Gesund- tiale , bunten Einschlagbildern verzier ' und be¬
heit seinen 90. Geburtstag feiern . lebt , mit Infunabeln und Wiegendrude . Fort¬

fegung fanden diese Bestrebungen in den bild¬
haften Holzschnitten , die auf den Jahrmärkten
verkauft , irgendeiner Sache dienten .

ren
Am 22. Mai konnte die Witwe des frühe¬

Nachtwächters Hermann Wienekamp
in Aurich , Tomma , geborene Maus , ihren
80. Geburtstag feiern . Die Hochbetagte , die
in Folmhusen -Steenfelde geboren wurde , er
freut sich noch bester Gesundheit und ist noch
öfters in Auricher Familien als Arbeitsfrau
tätig .

In die Reihe der Achtzigjährigen tritt am
26. Mai Witwe Meyer , wohnhaft an der
Graf -Ulrich -Straße in Weener . Die Jubi
larin , die sich noch besonderer Rüstigkeit er¬
freut , war lange Jahre als Aufwartefrau
beim Postamt Weener tätig .

Wer darf Hausgehilfen beschäftigen ?
0 3ur Anzeigepflicht für Haushaltungen ,

die Haus angestellte beschäftigen ,
hat der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz die Arbeitsämter mit näheren An¬
weisungen versehen . Danach wird die An¬
zeigepflicht örtlich wirksam durch besonderen
Aufruf des zuständigen Arbeitsamtes . Der
Aufruf der Haushaltungen erfolgt in dieser
Reihenfolge : 1. Haushaltungen , a ) in denen
die Hausfrau meldepflichtig nach den Bestimmungen über die Meldepflicht für Aufgaben
der Reichsverteidigung ist, b) frauenlose Haus¬
haltungen . 2. Haushaltungen , in denen die
Hausfrau nicht meldepflichtig für Aufgaben
der Reichsverteidigung ist : a) die mehr als
eine hauswirtschaftliche Kraft beschäftigen ,
b) die eine hauswirtschaftliche Kraft beschäfti¬
gen und denen keine Kinder angehören , die
eine allgemeinbildende Schule besuchen oder
noch nicht schulpflichtig sind. Die Arbeitsämter
sind mit der Vorbereitung dieser neuen Maß¬
nahme schon eifrig beschäftigt , so daß die ersten
Aufrufe in Kürze zu erwarten sind .

Als hauswirtschaftliche Kräfte im Sinne
der Anzeigepflicht gelten auch die auslän -=
dischen Hausangestellten sowie alle im
Haushalt tätigen Angestellten , die ständig
mindestens zwölf Stunden wöchentlich Haus :
arbeiten verrichten .

: : Kriegsversehrtenschule Helle eröffnet . In
Selle im Kreise Ammerland wurde im Bei¬
sein des Landesbauernführers die erste Kriegs¬
versehrtenschule im Gau Weser - Ems eröff¬
net . Der Zweck dieser Schulen ist , unsere
Kriegsversehrten dem Land zu erhalten . Die
bereits in anderen Gegenden bestehenden
Kriegsversehrtenschulen haben einen guten Er¬
folg gezeitigt , dasselbe wird sicherlich auch in
der Schule in Helle der Fall sein .

Emden

Diese Holzschnitte waren schon Gebrauchs¬
graphit , wie man heute zu dem Zweckbeding¬
ten, künstlerisch gestalteten Plakaten sagt. Sie
waren schon genau so suggestiv wirksam auf den
Inhalt , einen Punkt konzentriert , wie die Pla¬
tate , die heute zum deutschen Kulturgut ge¬
hören . Viele Künstler im Gau Weser -Ems ar
beiten für diese Idee , und viele Sammler und
Werbebeflissene sammeln diese Platate , wodurch
der Wert allein schon bewiesen sein dürfte .

Die Ausstellung Gebrauchsgraphit " im
Kleinen Schloß zu Oldenburg , während der
Gaufulturtage aufgebaut , bekräftigt nur den
kulturellen Wert der Plakate . Bleiben wir
zuerst bei der Graphit , weil zuerst , als es noch
keine Bücher gab , nur das Bild da war , wie ja
das Plakat auch heute noch nur für sich, selbst
ohne Beschriftung , auf jeden wirken soll . Der

Landstreicher kommt ins Gefängnis
otz . Der bereits siebzehnmal wegen Bandstreichens

wurde im Dezember 1942 in Medienbung als Melterund Bettelns vorbestrafte Melker Joseph Wittig

vermittelt. Diese zugewiesene Arbeitsstelle gab erheimlich des Nachts auf , nachdem er sich am Tage
zuvor von seinem Dienstherrn einen Vorschuß hatte
geben lassen , der ihm nicht in voller Söhe zustand .
Bis zu seiner Ende Februar 1943 erfolgten Berhas :tung zog er in verschiedenen Gegenden als Band¬
streicher umher. Der Angeklagte wurde wegen Be¬
tunges , Arbeitsvertragsbruchs und Bandstreichens zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten und zu

wurde seine Unterbringung in einem Arbeitshaus
einer Haftstrafe von vier Wochen verurteilt . Weiter

angeordnet .
Gine Einwohnerin aus Rechts up weg stand

unter der Anklage wegen Verleibung zum Meineide .
In einer vor dem Amtsgericht in Norden anhängig
gewesenen Räumungsflage ihres Arbeitgebers gegen
eine Soldaten vau hat sie zwei Volksgenossen aufge¬
fordert , in dem Prozeß als Zeugen auszusagen , sie
hätten gesehen , daß bie Soldatenfrau unerlaubte
Beziehungen zu einem fremden Manne unterhalten
habe . In der umfangreichen Beweisaufnahme ergab

rücht aufgebracht hatte . Mit Rücksicht hierauf Bonnte
sich, daß ein Volksgenosse desselben Ortes das Ge¬

der Angeklagten nicht nachgewiesen werden , daß sie
beide Zeugen zum Meineid hat verleiten wollen . Die
Angeklagte wird daher mangels Beweises auf Kosten
der Reichskasse freigesprochen .

Norden

otz . Zum Medizinalrat ernannt . Der voll
beschäftigte Hilfsarzt des Staatlichen Gesund¬
heitsamtes Norden Dr . Ferdinand Razen
böck wurde zum Medizinalrat ernannt .

otz . Meisterprüfung bestanden . Herta
Lüpkes (Lehrherr F. R. Pannewid ) , Nor¬
den , bestand ihre Meisterprüfung im Frisenr¬
gewerbe.

Gerade der totale Krieg hat es bewiesen und
beweist es jeden Tag neu , wie notwendig das
fünstlerische politische Plakat ist mit seiner in¬
struktiven furzen Werbung , die meistens nur
aus einer Schriftzeile , die aber ins Herz treffen
muß , besteht . Die politischen Plakate von D.
Anton in dieser Ausstellung beweisen das alles
mit ihrer Schlagkraft . Sie werben für die
Waffen -44 und die Leibstandarte Adolf Hitler ,
sie hämmern und pochen , sie sprechen an .

Blatate sollen aber auch locken, sollen ver¬
heißen , sollen Wunschbilder befestigen . Diese
Plakatfolgen , Rufe der Schönheit, tonzentrisch
auf eine Darstellung gelenkt , behandeln fast
alle die Werbung für das Meer mit seinenSchiffen, stellen die ostfriesischen Inselbäder in
den Vordergrund . Kück und O. Anton heißen
die Gestalter , die auf ihren Plakaten eine Vor¬Liebe für bewegte Vorlagen und Reisesehnsüchte
zeigen , natürlich aus den geschäftlichen Zwecken
und Aufträgen entsprungen .

Von den übrigen Künstlern sind noch Well¬
mann mit Zeichnungen zur Bremer Schulfibel ,
Feldtmann mit Hausmarken , die zwingend in
ihrer Einfachheit sind , und Baden , Rittscher ,
Büttner , Schriever , Müze und Scotland mit
Buchillustrationen . ' Buchumschlägen , einzelnen
Plakaten , Radierungen und Zeichnungen ver¬
treten .

Karl Hermann Brinkmann .

Der Gauleiter in Norden

otz . Welch großes Interesse die Kunstaus¬
stellung in Norden findet , sieht man an dem
täglichen zahlreichen Besuch . Auch Gauleiter
Paul Wegener wird die Ausstellung am
Mittwoch gegen 11. 20 Uhr besuchen , um sich von
der Kunst aller im Kreise Norden beheimateten
Künstler zu überzeugen . Die Ausstellung wird
dem Gauleiter vom Kreisleiter Everwien ge¬

zeigt .

otz . Esens . Wehrmachttonzert . Im
Rahmen der Gaufulturtage findet heute um 20
Uhr in Peters Gaststätten ein großes Wehr
machtkonzert statt , zu dem die NSDAP .
die gesamte Bevölkerung einladet .

otz . Alt - Funnigsiel . Vortragsabend .
Aus einem von der Ortsgruppe der NSDAP .
durchgeführten Sprechabend hielt Ortsgruppens
schulungsleiter Safemann einen Vortrag

Fragen Japans " ." Der nächste Sprechabend soll
zu dem Thema : "Politische und wirtschaftliche
Fragen Japans" . Der nächste Sprechabend soll
dum stattfinden . Auch hierzu sind die Volksge¬
nossen , besonders von Funnig und Werdum ,
herzlichst eingeladen .

() Einen Maifäfer " verschluckt . Gin Handwerks¬
meister in Heide hatte aus Anlaß der Anwesen¬
heit eines Wehrmachturlaubers Berufskameraden zu
einem geselligen Abend eingeladen , wobei eine
Flasche Rum geleevt wurde . Um nun die Grog¬
Gläser nicht zu verwechseln , benutzte man als erken¬

nende Merkmale die bekannten Glashängsel in Form
verschiedener Figürchen . So erhielt ein Gaſt einen
"
,,Maitäfer " , der an seinem Glase hing . Bei der

Spülung " der Kehle rutschte dem einen Gast auch
der angehängte Maikäfer in die Kehle . Glücklicher¬
weise war die Einverleibung des Maitäfers für den
Gast ohne weitere Komplitationen ; denn , wie in Er¬

otz . Breinermoor . Mit dem Rabe verun - fahrung gebracht wurde , soll der „ Maitäfer " wieder
glückt . Ein junges Mädchen aus Backemoor kam natürlichem Wege zum Vorschein gekommen sein .

zu Fall , daß es in ein benachbartesHaus gebracht
hier vor einigen Tagen mit dem Fahrrade derartig

werden mußte . Ein Arzt wurde zur Hilfeleistung

herbeigevurfen.

Unter dem Hoheitsadler

Emden . BDM . - Mädelgruppe 1/251 . Heute 19 . 45
Uhr Wolthufer Schule mit Sportzeug .

Norden . NS . - Frauenschaft , Jugendgruppe . Heute
20 Uhr Turnen in der Stelschule . Fliegerge
folgschaft und Nachwuchskameradschaft , Norden .
Heute Sportdienst . Antreten 19 . 30 Uhr Sport¬
play . Bordfunferlehraang II 20 Uhr Ulrichs¬
schule . 3 . - Motor - Gef . Mittwoch 19 . 45 1hr

IM . - Gruppe 29beim Schießstand in Efel .
Südernenland . Mittwoch 15 Uhr Wurzeldeicher
Schule . Appell , Turnzeug mitbringen . Mädel
gruppe 27 /25t Norden - Markt . neutAuch die
leberwiesenen heute 20 Uhr Grafin - Theda -Schule .
Turnzeug , foweit vorhanden , mitbringen . Für
Mädel , die fein Turnzeug baben , ist anderer
Dienst .

otz . Loga . We gemeister Papendied

inspektor und Wegemeister Fr . Papendieck, der
gestorben . Hier verstarb Regierungsbau¬

sich um Aufbau und Pflege der Straßen im
Kreise Leer große Verdienste erworben hat .
Vor über vierzig Jahren fam Papendieck nach

mit der Bevölkerung des Kreises sehr verbun¬
Leer und hat sich während dieser langen Zeit

deren Ehrenämtern vor 25 Jahren die Leitung
den gefühlt . Papendieck übernahm neben an¬

des Vereins für Geflügelzucht und ist als
Leiter der Kreisfachgruppe für Ostfriesland Aurich . 3 . -Feuerwehr 1/191. Heute 20 Uhr mit

lange Jahre hervorragend tätig gewesen .

Weener

Spaten oder Schaufel auf dem Ellernfeld an¬
treten . 3 . - Gef . 2/191 Westerende . Schar 2 .
Heute 20 Uhr mit Turnzeng Schule Rabe .

Leer . HJ . - Feuerwehr 1/381 . Heute pünktlich
19. 15 Uhr sterfteg ' chule aur Ablegung der HJ . ¬
Feuerwehrprüfung . Mädelgr . 8/881 . Schaft 3
und 4 Dienstag 20 Uhr beim HJ . - Heim .

Dienstag
Was bringt der Rundfunk ?

Reichsprogramm : 9 - 10 Uhr :
Märchen - und Kinderstücke . 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :
Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Lied - und Kam
mermusif . 16 - 17 Uhr : Oper und Operette .
17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Bunter Melodienreigen . 18 . 30
bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte . 20 . 15 - 21 Uhr : Bach - , Mozart¬
Konzert . 21 - 22 Uhr : Auslese schöner Schall¬
platten .

Beethoven , Göhler (Sinfoniekonzert ) . 20. 15 bis
21 Uhr : Klingender Gruß aus Graz . 21 - 22 Uhr :
,, Eine Stunde für Dich ."

Standort Norderney - Emden 18 : 14 ( 8 : 7 )
ptz . Die Emder Soldaten hatten dre ihrer besten

Spieler , darunter den guten Torwart , nicht zur
Stelle . Dies wirkte fich sehr zum Nachteil für die
Einder Mannschaft qus. Das in Norderney durch¬
geführte Spiel stand , wie auch das Endergebnis
zeigt, auf beiden Seiten unter ſtarker Stürmersleistungen und sch Hintermannschaften . Unter
Zeitung des guten 11nvarteinichen Thiele wurde ein
äußerit schnelles Spiel durchgeführt , das die zu¬
schauer restlos begeisterte .

otz . Pflegt die deutsche Hausmusik ! Die

vierschule von Frau Frieda Cramer eine
deutsche Hausmusik hat auch hier in der Kla¬

liebevolle Pflegestätte gefunden . Eine , größere
Anzahl von Schülern und Schülerinnen wird
hier in das Reich der Töne eingeweiht und in
der Beherrschung des Instruments unterrichtet .
Als wohlgelungene Werbung für die deutsche
Hausmusit wurde am Sonntag im Saale der

Memmingaburg " ein Vorspielnachmit =
tag veranstaltet , um den Eltern und Freun - Deutschlandsender : 17. 15-18. 30 Uhr : Frickhöffer,
den der Musik einen Einblick in den Klavier¬
unterricht der Jugendlichen zu gewähren . Nach
einem furzen Vorspruch hörten wir einen bun¬

otz . Besucht den morgigen Klavierabend . ten Melodienkranz von Volksweisen, Länd¬
Zum Klavierabend mit Paul Müller , der lern und Stimmungsliedern und bezauberndewährend der Gaukulturtage am morgigen Klänge aus den Werken unserer berühmten
Mittwoch nicht im Rathaussaal , sondern in der otz. Annahmestellen für die Spinnstoff- und Meister Mozart , Schubert , Händel , Schumann ,Kaserne um 20,15 Uhr stattfindet , ist ein Schuhsammlung . In Norden und Süderneuland Bruckner , I . S. Bach , Haydn und andere . Mit
Programm zusammengestellt worden , dessen wurden folgende Sammelstellen eingerichtet : Orts : dem Ungarischen Tanz von Brahms klang die
Vortragsfolge Werke von Bach , Liszt , Beet - gruppe Norden Etel : Annahmestelle Ge : Darbietung aus , die zeigte , daß viele fleißige
hoven , Niemann und Schumann vorsteht . Es schäftsstelle der Ortsgruppe in der Mühlenstvaße , ge- Uebungsstunden sich zu einer schönen Gesamt¬
darf erwartet werden , daß unsere Musikfreunde öffnet jeden Mittwoch und Sonnabend von 15 bis leistung der Klavierschule Cramer rundeten .
fich diese Veranstaltung nicht entgehen lassen 19 Uhr . Außerdem werden in der zweiten Woche die Der verehrten Lehrerin wurde von den dank¬
merden . In diesem Zusammenhang darf noch Frauen der NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert baren Schülerinnen als Anerkennung ein schö¬
erwähnt werden , daß das Konzert mit Paul mit unterstützung der Jugendorganisation die Ein¬ nes Buch überreicht .
Müller gegen 21,15 Uhr beendet sein wird . sanunlung , soweit nicht abgegeben, vornehmen .
Eintrittskarten sind noch in der KdF . - Dienststelle Geschäftsstelle der Ortsgruppe in der Mühlen¬

Ortsgruppe Norden Markt : Annahme¬

stelle zu haben . straße . Annahmezeiten werden noch bekanntgegeben .otz. Lichtbildervortrag für bauschaffende Die Blockfrauenschaftsleiterinnen werden in den näch:
Boltsgenossen . Am kommenden Freitag sten Tagen mit dem Einsammeln beginnen . Die

veranstaltet um 16 Uhr im Ortsgruppenzim - vauen und Haushaltsvorstände werden gebeten, die
jetzt bereitzuhalten . Ortsgruppe

mer Ratsdelft der NS. -Bund Deutscher Tech- Norden -West gaste : Annahmestelle Geschäfts¬nit , Fachgruppe Bauwesen , einen Lichtbilder - stelle der Ortsgruppe in der Posthalterslohne . Die
vortrag über „Wesen und Wert der Grünge Frauen der NS. -Frauenschaft und des Deutschen
staltung in der städtebaulichen Planung ". Es Frauenwerfes werden in den nächsten Tagen dasspricht der bekannte Gartengestalter Max K. Einsammeln vornehmen . Die Bevölkerung wird ge
Schwarz , Worpswede . beten , die Sachen schon jetzt bereitzulegen . Orts =

Süderneuland : Annahmestelleotz . Langfinger am Werke . Aus einem gruppe

Schrebergarten an der Larrelter Straße Die Politischen Leiter , die Blochfrauenschaftsleiterin
beim Parteigenossen Hillebrecht, Süderneuland II.

wurde ein Hangwagen gestohlen . Einem nen mit Unterstützung der Jugendorganisation wer¬
Volksgenossen, der sich auf einer Bank am den das Einsammeln der Spinnstoffe und Schuhe
Wa II niedergelassen hatte , wurde eine braune in den nächsten Tagen vornehmen . Die Bevölkerung
Attentasche entwendet . wird gebeten, bie abzugebenden Sachen schon jetzt

bereitzulegen .otz . Pferd in den Schüttstall gebracht . In
der inneren Stadt wurde ein herrenloses Pferd
aufgegriffen und in den städtischen Schütt¬
st all gebracht .

Aurich

otz . Ein Mujifant ging durch die Welt ."
Als dritte Veranstaltung im Rahmen der Gaus
fulturtage bringt die NS . -Gemeinschaft Kraft
durch Freude " am Mittwoch um 20 Uhr im
Piqueurhof einen Franz - Schubert
Abend . Mitwirkende sind : Margarethe
Gerhardt , Sopran ; Herbert Stod , Kla¬
vier ; Kasimir Paris , Sprecher ; Friz Neu¬
meyer , Bariton . Es ist ein genußreicher
Abend zu erwarten . Kartenvorverkauf in der
Kreisdienststelle am Ostertor .

otz . Bunde . Konzertveranstaltung
ein großer Erfolg . Im Rahmen der

Gaufulturtage wurde hier am Sonntag im
Saale des Gasthofs „Zur Waage " ein Konzert
veranstaltet , das von einer Marinekapelle aus¬
geführt wurde . Parteigenosse Schmidt eröff¬
nete das Konzert mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache und dem Führergruß . Mit dem flott
gespielten Marsch Alte Kameraden " leitete das
Musikkorps dann die Vortragsfolge ein, die in
buntem Wechsel Ouvertüren , Walzer und Cha¬
rakterstücke brachte , die eine begeisterte Zuhö¬

Auch die Drei Klabautermänner verstanden
rerschaft fanden und lebhaft beklatscht wurden .

es alsbald , die Verbindung mit den Besuchern
herzustellen; immer wieder rissen sie mit ihren
Reimen und humoristischen Darbietungen zu
stürmischem Beifall hin . Ein Liedvortrag von
Fräulein Benningen bot noch eine besondere

otz . Pewsum . Gutbesuchte Frauen - Abwechslung . Mit dem Galopp „ Auf froher
versammlung . Auf , einer gutbesuchten Fahrt " tlang die wohlgelungene Veranstaltung
Frauenversammlung erstattete Ortsfrauenschafts - aus , die für unsere Blauen Jungs " wieder ein
leiterin Baumann einen Rechenschaftsbericht voller Erfolg bedeutete .
über die bisher geleistete Arbeit . Nach einem
aufschlußreichen Vortrag über die Fremdarbeis Wittmund
terfrage von Parteigenossen ter Been vermittelte
weiter die Abteilungsleiterin Volkswirtschaft / otz . Spinnstoffe und Schuhwaren abliefern !
Hauswirtschaft , Frau Agena , praktische Da sich sicherlich jeder Volksgenosse gerne an der
Winke für die sparsame Bewirtschaftung von Spinnstoff - und Schuhwarensammlung beteili¬
Lebensmitteln . Die Veranstaltung wurde durch gen möchte , sei darauf hingewiesen , daß in der ,
Vorlesungen noch bereichert . Parteidienststelle in der Kirchstraße

eine Sammelstelle eingerichtet wurde , die täg¬Leer
lich von 18 bis 19 Uhr geöffnet ist .

Neue Ortsfrauenschaftsleiterin verpflichtet otz . Kindergarten eröffnet . In einer bisher
leerstehenden Barade auf dem Gelände am
Jugendheim konnte gestern der seit langer Zeit
geplante Kindergarten für unsere Stadt
eröffnet werden . Von den angemeldeten Kleinen
fonnten fünfzig aufgenommen werden . Nach
Fertigstellung des vorgesehenen Neubaus wird

sich die Zahl noch wesentlich erhöhen. In Abän¬
derung der mitgeteilten Zeiten wird der Garten
täglich von 8 bis 12. 30 und 14. 30 bis 18. 30 ge¬
öffnet sein .

otz . Die NS .-Frauenschaft / Deutsches Frauentverk ,
otz . Wenn der Bolschewismus fiegen würde . . Cutsgruppe Am Dock" , fand sich zu einem Gemein¬

Die NSDAP . führt seit einiger Zeit in einem schaftsabend zusammen . Die Kreisfpaurenschaftslei¬
Schaufenster der Firma Silomon , Am Markt terin dankte mit herzlichen Worten für die selbstlos
31, eine politische Aufklärungsaktion durch . geleistete Arbeit der stellvertretenden Ortsfrauen¬
Zur Zeit wird dort das Kinderelend im schaftsleiterin Frau Störmer . Dann setzte sie die neue

Ortsfrauenschaftsleiterin Frau Seetamp mit
Sowjetparadies in Wort und Bild ver- besten Wünschen für eine erfolgreiche Arbeit zum
anschaulicht . Die Ausstellung verdient allge - Segen für die Ortsgruppe in ihr Amt ein Frau
meine Beachtung seitens der Bevölkerung . Seefamp dankte für das ihr geschenkte Vertrauen

Sammelstelle für Spinnstoffe und und rief die Mitarbeiterinnen auf . in gleicher
Schuhe . Im Hofgebäude der Gastwirtschaft Freude und Treue weiter zu arbeiten . Gaurinspektor otz . Friedeburg . Kleinkunst abend . Von .

Zum roten Löwen " , Norderstraße 10 , Drescher sprach dann von der vornehmsten Auf- der NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude "
ist eine Sammelstelle für Spinnstoffe und gabe der Frau , innerliche Verbundenheit zu brin : wird in der Gastwirtschaft Herkens heute umDie Leiterin der Mütterschulewarb bann für 20 Uhr ein großer Kleinkunstabend veranstaltet .Schuhe eingerichtet . Die Bevölkerung wird einen Behrgang in Gesundheits - und häuslicher
gebeten , Spenden an Spinnstoffen und Schuhen Krankenpflege " , der " am 8. Juni beginnt und für Das Leitwort der Veranstaltung „ Die Wunder¬
Bort Mittwochs und Sonnabends in einen Lehrgang für Erziehungsfragen. Beginn am 16. tüte " läßt einige Stunden froher Entspannung
der Zeit von 15 bis 19 Uhr abzugeben . Juni . Musisvorträge umrahmten die schöne Feier .

otz .

gen . -

erwarten .

Emden -Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven 5. 5
ota . Die Emder Soldaten hatten es nicht leicht .

gegen die spielstarken Wilhelmshavener zu dem
obigen Unentschieden zu kommen und doch lag beim
Spielstande von 5 :5 ein Sieg der Emder Mann¬
schaft durchaus im Bereich der Möglichkeit . Die

Sturm mit Weiler , Ebeling und Flitsch, Stürmer
Mannschaft der Kriegsmarinewerft hatte im Innen¬

von Format , die im Spiel um die Deutsche
Meisterschaft Wilhelmshaven 05 gegen Schalke be¬
reits thr Können unter Beweis gestellt haben . Kein
Wunder also , daß die erste Halbzeit des Spieles den
Wilhelmshavenern gehörte und die Elf mit 3:0 in
Emder sich anfangs schwer fand . In der zweiten
Führung ging , zumal die Hintermannschaft der

Halbzeit zeigten die Emder Soldaten beachtliches
können . Die Hintermannschaft batte aus der
Verlauf des Spiels immer sicherer. Wohl konnte
Fehlern der ersten Halbzeit gelernt und wurde im

Wilhelmshaven beim Stande von 3 :1 noch zwei

Der Emder Mannschaft ist ein Gesamtlob auzu
weitere Treffer anbringen Dann tam Emden
mehr und mehr auf und erzielte den Gleichstand . -

fprechen . Beim Stande von 1:5 in etwa dreißig
Minuten noch den Ausgleich gegen einen folch starfen Gegner zu erzwingen , zeugt von hervorragens
dem Kampfgeist und gutem Können aller Spieler .

Heraus !

mit den alten

Spinnstoffen
und Schuhen

Was an Spinnstoffen und Schuhwerk in

Schränken und Truhen ungenutzt lagert ,

muß für die totale Kriegführung mobilisiert
werden . Für unsere Soldaten an der Front

und die Millionen Rüstungsarbeiter in der
Heimat wird Bekleidung in großem Um
fange gebraucht . Darum spendet jeder zur

Spinnstoff - u . Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAI BIS 12. JUNI

DER REICHSBEAUFTRAGTE FORALTMATERIALERFASSUNG



Kopernikus / Zum 400 . Todestag des deutschen Forschers

-

( Archiv )

otz . Kopernikus , geboren 1473 im westpreußi¬
Jchen Thorn , einwandfrei deutschen Geblütes
sein Vater stammte aus Schlesien hatte in
Kratau und Bologna Theologie , Medizin ,
Mathematik , Astronomie und Rechtswissenschaft
studiert und lebte dann still und äußerlich sorglos als einer der Domherren in Frauenburg
von 1499 bis zu seinem Tode 1543 .

Des Kopernikus Name ist sinnbildlich gewor¬den für alle wahrhaft revolutionären Umwäl¬
zungen . Man spricht von der fopernikanischenTat , die Luther vollzog , die Kant mit seinemneuen philosophischen Standpunkt oder MaxPlank mit seiner Grundlegung der neuen Phy¬sit vollendete .

Wie ernst es Kopernikus mit seinen Studien
nahm , wie sehr er sich aber auch der Verantwor¬
tung bewußt war , die er für eine so grund¬
legende Wandlung des Weltbildes trug , zeigt
die Tatsache , daß er an seinem Hauptwerke

Ueber die Umdrehungen der Himmelskörper "sechsunddreißig Jahre lang bis zu seinem Tode
gearbeitet hat . Auf Drängen seiner Freunde ent¬
schloß er sich zur Veröffentlichung des Werkes .
Dabei hat der Nürnberger Herausgeber aus
Angst vor Luther und Melanchton , die die Dre¬
hung der Erde um die Sonne als anstößig be =
zeichnet hatten , die feste und sichere Haltung des
Kopernikus in eine Hypothese , also eine bloße .
Möglichkeit verwandelt . Als dem Kopernikus
das erste gedrudte Exemplar gebracht wurde ,lag er bereits im Sterben . In der katholischen
Kirche schützte die Widmung an den Papst zu¬
nächst das Wert . Es wurde aber im Zusammen¬
hang mit der Verurteilung Galileis 1616 auf
den Inder gesezt , aus dem es erst 1757
schwand . Seit 1757 also war es erst den Katholi¬

Leer , Hirsch -Apotheke , 23. Mai 1943 .
Der liebe Sott nahm unser Kleines

Söhnchen
und Brüderchen nach kurzer Krankheit
wieder zu sich in die Ewigkeit .

Apotheker Wilh . Jaenede und Frau

Papenburg , Leer , Dortmund ,
den 22. Mai 1943 .

Stati Karten . Heute entschlief nach
furzer Krankheit im Alter von 74
Jahren mein lieber Mann und treuer
Lebenskamerad , unser guter Vater .
Schwiegervater u . Großvater . Tierarzt

Wilhelm Mengel
Gein Leben bestand nur aus Arbeit
und Pflichterfüllung bis zum letzten .
In tiefer Trauer :

Dora Mengel , geb. Einstmann , Lud¬
mig Garrels und Frau Aenne , geb.
Mengel , Kurt Rodenbrod und Frau
Carla , geb. Mengel , Otto Mengel
und Frau Hedwig , geb. von Bod¬
dien , und 8 Entellinder .

Beerdigung Mittwoch , 26. Mai ,
Uhr , vom Trauerhause , Deverweg .
Trauerfeier 4 Stunde früher .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten ab¬
zusehen .
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Völlenerfönigsfehn , den 22. Mai 1943
Heute entschlief nach langem , schwerem
Leiden sanft und ruhig , jedoch plötz¬
lich und unerwartet , im festen Glau¬
ben an seinen Erlöser , im Kranken¬
haus zu Papenburg mein innigst
geliebter Mann , meiner Kinder treu
jorgender Vater , mein lieber Schwie
gervater , Großvater , mein guter
Schwiegersohn , unser Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Better

Eltje Bernhard Bloem
im beinahe vollendeten 51. Lebens
jahre . In unsagbarem Schmerz :

Wwe . Sistea Bloem , geb. Frey ,
sowie Kinder und alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 26. Mai , 14
Uhr , vom Trauerhause . Diese Anzeige
gilt als Einladung .

Lütjewolde , Oldenburg , 23. Mai 1943 .
Heute morgen entschlief infolge Schlag¬
anfalls unser lieber Bater , Schmieger¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter

Eggert Schulte
in seinem 78. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Gerhard Schulte und Frau Anni ,
geb. Thaden , Gretchen Schulte , Karl
Schlörmann und Frau Lalea , geb
Schult

Beerdigung Mittwoch . 26. Mat , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 2 Stunde vorher

Rorichum , den 24. Mai 1943.
Heute abend entschlief sanft und ruhig
nach langem Leiden mein innigst¬
geliebter Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Bruder

Karl Boelsen
in seinem 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

ver =

fen erlaubt , an die Drehung der Erde um die
Sonne zu glauben .

Kopernikus ging aus von dem Wunsche , den
Lauf der Himmelskörper , Sonne , Mond , Plane¬
ten, am Himmelgewölbe in einfacher und zuver¬
lässiger Weise vorausberechnen zu können . Dabei
ging er aus von den dreizehn Büchern , die unter
dem Titel „Die große Zusammenstellung " oder

Almagest " bekannt waren .99

in vielen Kreisen und Nebenkreisen um die Erde
bewegt annehmen . Dabei wären die Bahnkreise
der Planeten um die Erde erentrisch gewesen ,
und damit war ja eigentlich der Grundgedankeder Mittelpunktstellung der Erde schon wieder
aufgegeben . Alle diese Unstimmigkeiten ver¬
schwanden , sobald Kopernikus versuchte , die Dre¬
hung der Erde gleich den übrigen Planeten umdie Sonne anzunehmen .

Gewiß ist richtig, daß schon Pythagoras die
Bewegung der Erde um die ruhende Sonne an¬
genommen hatte . Aber er hatte noch keinePtolemäus , in die Geschichte des Geistes ein - exaften Beobachtungsergebnisse dafür anzufüh¬gegangen durch das nach ihm benannte Ptole - ren . Und so blieb die Idee ein fühner Gedan¬mäische Weltbild er lebte von 70 bis 147 fenflug . Kopernikus schuf sie um zu einer wis¬n . d . Zw . hatte die wesentlichen Beobachtun - senschaftlichen Forschungsergebnis .gen dem ausgezeichneten Naturforscher Hipparch

entnommen . Aber im „ Almagest " war die Erde
als ruhend angenommen . Kopernikus bemerkteden Widerspruch zwischen dieser Auffassung undden tatsächlichen Beobachtungen , und es gelang
ihm in ebenso tief bohrendem , wie fühnem Nach
denken , sein neues Weltbild zu schaffen . Man
mußte nämlich nach der älteren Auffassung alles

Auf Kopernikus als dem ersten Bahnbrecher
zum neuen Weltbild ruhen alle späteren .
Giordano Bruno , der den Fixsternhimmel nicht
mehr als wenn auch sehr weite Kugel anjah ,sondern völlig auflöste in einzelne Sonnen¬systeme , Kepler , der die Planetbahnen er¬
fannte , Newton , der das Gesetz der Anziehungs¬
traft aufstellte .

Tizian und der Kaiser / Von Josef Robert Harer
otz . Ein dünner Regen sant wie ein unend¬

licher Schleier vom Himmel hernieder . Der

Tag , der vor dem Fenster hing . Da trat einer
Große Maler Tizian sah traurig in den trüben

seiner Schüler in das Zimmer .
, ,Meister " , sagte er leise , es ist die Stunde ! "

tet . Aber wo ist das Licht ? Ohne Sonne gleicht

„ Ja , die Stunde ! Ich weiß , der Kaiser war¬

die Farbe einer schönen Frau , die tot ist . Dochwas nüßt das alles . Der Kaiser wartet !"
Tizian erhob sich . Langsam verließ er den

Raum und begab sich in das große Atelier , dassonst von den Strahlen der Sonne überflutet
war . Einige Höflinge standen bei der Tür und
blickten den Meister vorwurfsvoll an . Tiziansah über die vornehm Gefleideten hinweg undverbeugte sich leicht, als er Kaiser Karl V. be¬merkte .

einem feinen Lächeln . „ Ich dachte schon , Ihr
, ,Da seid Ihr ja , Meister !" sagte Karl V. mit

wäret frant !"

66
, ,Nein , Majestät , ich bin nicht frank ! Aber

ich bin mehr als frant , ich bin traurig .

Meister Tizian ?"
„ Traurig ? Hat Euch jemand ein Leid getan ,

Der Maler nickte .
Sagtدو mir den Namen dessen, der Euch, den

größten Maler der Welt , getränkt hat ! Er soll
meine ganze Strenge spüren !"

Tizians Gesicht .
Ein kaum wahrnehmbares Lächeln zog über

„Der mich kränkte , ist stärker als wir alle ,
Majestät ! Er wohnt über den Sternen , und er
hat den Regen geschickt , die Wolken und denRegen . Und diese grauen Brüder nehmen mir
das Licht . Sie erdrücken die Farben . Deshalb
bin ich traurig . Ich habe nachts von
wunderbaren Rot geträumt . Wenn ich dieses
Rot malen soll , brauchte ich das Licht der ewi¬
gen Sonne !"

Middelburg , Kirchdorf und Popens ,
den 22. Mai 1943

Statt Kasten . Heute um 9. 30 Uhr
entschlief sanft und ruhig nach lan¬
gem , schwerem mit größte Geduld ei
tragerem Leiden im städtischen Kran¬
fenhause zu Aurich unsere liebe , her¬
zensgute jüngste Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Entelin , Nichte und
Kusine

Johanne Magarethe Janssen
im blühenden Alter von 23 Jahren .
Sehr hart trifft uns dieser Schlag , da
erst vor einem Jahre ihre liebe Schwe¬
ster Rinni ihr in die Ewigkeit vora
ging . In tiefer , stiller Trauer :

Johann Janssen und Frau Rinna ,
geb. Janssen . Ommo Eilers , 3. 3t .
Wehrmacht , uns Fran Antke , geb
Janssen , Gretchen Janssen sowie alle
Angehörigen

Beerdigung Dienstag , 25. Mai , 13
Uhr , nor Friedhofstor .

Widdelswehr , den 22 Mai 1943 .
Zwei Monate nach dem Tode unseresgeliebten Vaters schloß auch unser
innigstgeliebte , treusorgende Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante

Fraute Freerts Spannhoff
geb. Hoogestraat

an ihrem 76. Geburtstage ihre liebenAugen für immer Ja tiefer Trauer :
Die Kinder und Angehörigen

Beerdigung Dienstag , 25. Mai , 14
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

einem

"
will ich wiederkommen, sobald die Sonne scheint ,

Wenn Ihr nicht in Stimmung seid . Tizian ,

die Göttin Eurer Farben !"
Die Höflinge sahen entsetzt zu Tizian hinüber ,der lächelte .

Nein , Majestät , wir wollen es versuchen !"

den roten Teppich bringen !"
Dann wandte er sich an seinen Schüler : „ Laß

Der Teppich wurde gebracht . Erstaunt fragte
der Kaiser :

pich stellen ? Ihr begannt das Bild mit einem
Ihr wollt den Stuhl auf einen roten Tep¬

grünen Teppich !"

stät ! Ich habe es mir überlegt . Das Rot des
, ,Ihr seid in tiefes Schwarz gekleidet , Maje¬

Teppichs paßt besser zu diesem Schwarz . Ihr
müßt mir verzeihen, daß dadurch eine oder zweiSigungen mehr benötigt werden !"

, , Das wißt Ihr besser , Meister Tizian ! Tut
nur , wie Ihr glaubt !"

Als der Teppich aufgebreitet , der Stuhl hin¬gestellt und der Kaiser sich gesetzt hatte , nahm
Tizian die Farben . Er mischte das Rot ; dannhielt er inne . Er schüttelte den Kopf und blickte
hilflos zu den großen Fenstern , vor denen der
Regen rauschte . Dann stampfte er mit dem Fuß
und warf den Pinsel zu Boden . Stille trat ein .
Niemand rührte sich . Tizian sah den Kaiser an
und zuckte die Achseln . Da stand Karl V. auf und
hob, ehe . ihm jemand zuvorkommen konnte , den
Pinsel auf . Er reichte ihn dem Maler und
jagte :

len !
Meister , der Pinsel ist Eurer , Hand entfal¬

die Sonne kommt !"
Wir wollen lieber doch warten , bis

Tizian starrte den Kaiser an .
Verzeiht , Majestät , ich habe mich hinreißen

lassen ! Ich wollte nicht , daß Ihr den Pinsel auf¬
hebt !" Und ganz leise : Ohne Sonne ist das

Rot eine tote Farbe . . . Ihr beschämt mich
Majestät ! Und jetzt bitte ich , malen zu dürfen !"

fast graue Licht die Farben erdrückte , malte Tis
Während der Regen rauschte und das trübe ,

zian das schönste Rot , das er in seinem langen
Künstlerleben gemalt hatte .

Farbe auf dem Gemälde der Münchener Pinas
Noch heute blüht das Wunder dieser roten

sen Tizian im Jahre 1548 gemalt .
fothek , das Kaiser Karl V. darstellt , vom grei¬

Ein Buch vom Wattenmeer

otz . Plinius , der alte römische Geschichtsforscher
und Quellenanzeiger , hat das Wattenmeer als Was¬
serwüste bezeichnet und als Urlandschaft geschildert .
Nach seinen wenig anerkennenden Worten lebte dort
ein elendes Volf in Hütten auf fünstlichen Erhebun¬
gen, das den mit Händen ergriffenen Schlamm mehr
ihre Speisen und ihre im Nordwind erstarrenden
im Winde als an der Sonne trockne und mit Erde

Leiber wärme Mag sein. daß die Römer, die zu Pli¬
stellten , die Welt die außerhalb ihres Wesens lag .
nius Zeiten noch ein mächtiges Seefahrervolk dars

anders sahen . Tatsache aber ist , daß diese Anschau
ung sich fast 2000 Jahre lang erhielt . Urwüchsig .
wachsend und vergehend im täglichen neuen Werden ,
war diese Landschaft immer , aber das starte Gefühl
dafür , die Freude daran , das alles haben wir erst
sehr spät gewonnen , dank einzelner Dichter und weg¬

eigenartige einmalige Schönheit zu preisen. Und
weisender Männer , die nicht müde wurden , diese

dann traten die Forscher auf den Plan . Ctto

viele andere Biologen , Warfenforscher und Vor¬
Leege , Dodo Wildvang , Schütte und

geschichtler gaben der Schönheit auch die wissenschaft¬
liche Untermauerung , drangen tiefer und tiefer ein
in die Geheimnisse der Wunderwelt der Watten¬
meere .

Gleichsam nach beiden Seiten , der Schönheit Wiss
senschaft , überhaupt allem , was mit dem Wattenmeer
zusammenhängt , will auch ein neues Buch dienen ,
und man muß sagen , daß das dem Verfasser Rolf
Dircksen , in einer glücklichen Verbindung zwi¬

spielgebung vorzüglich gelungen ist.
bericht und wissenschaftlicher Illustrierung und Bei¬
schen dichterischer Erzählung , schilderndem Erlebnis¬

die sich in diesem Buche wie ein unendlicher Zauber¬
Es ist eine Wunderwelt , es ist die Urlandschaft ,
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Don

Schön ist es ,

garten öffnet , es ist das ewige Werden ' und neu Ge
bärende und Sterbende in diesem Rhythmus
Ebbe und Flut , das aus Bildern und Worten

nicht nur Schaumensch, er ist Forscher, Ornithologe,
spricht . Dircksen ist alles in allem genommen

Registrator . Biologe, Jäger Fischer. Schiffer - undDichter, der es versteht, seine Schilderungen in dasBicht einer höheren Schau zu heben
was Dircksen vom Erleben dieser Landschaft zu sagen
hat, wie er die Geheimnisse von Ebbe und Flut flar
legt, das Antlitz des Schlicks des Schlammes mit sei
ner amphibischen Welt , den Reichtum der Muscheln .
Vögel, Seehunden . Glastiere und Stachelhäuter
malt . Wie sind die Watten entstanden ? Auch darüberweiß Dircksen viel Interessantes , was noch durchKarten unterstrichen wird , zu berichten. Ueberhaupt
schneidet Dircksen alles an , was mit dem Meer , seien
es die Zugvögel , die Spülfäume , Flutkanten , Baken ,
Bojen , Türme und Feuer zusammenhängt . Es ist ein
schönes Buch (mit meisterhaft gesehenen Bildern auss
gestattet ) . ein Wunderbuch , das man immer wieder

weiß , wie auch das Wattenmeer sich täglich erneuert .

in die Hand nimmt , das immer . Neues zu erzählen

Es ist im F . Bruckmann - Verlag , München .
erschienen . Karl Hermann Brinkmann .

Attentasche (Leder ) auf der Strecke Kreis Leer . Betrifft : Verkauf vonHoltrop - Wiesens verloren . Wie¬
derbring . erhält Belohn . Abzugeb . Donnerstag, dem 27. Mai 1943.

gebrauchtem Haushaltsgut . Am

bei Ti . Fecht , Holtroperfeld .

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
Kraft durch Freude " , Kreisdienst¬

stelle Aurich . Am Mittwoch , dem
26. Mai 1943 , 20 . 00 Uhr , im

Piqueurhof " : Franz -Schubert
Abend Ein Musitant ging durch Eine Anzahl Ferkel stelle am Mitt :die Welt " .

wird in der Turnhalle in Leer ,
Straße der SA . , gebrauchtes

Werbeanzeigen

Apollo , Emden

WERNER KRAUSSMitwirkende: Mar: wochin Leer, bei Gastwirt Saat: Haushaltsgut, wie: einigeSchlaf: PARACELSUS
garethe Gerhardt , Sopran ; Her hoff , Bremer Str ., zum Verkauf.bert Stock , Klavier ; Kasimir
Paris , Sprecher ; Friz Neumeyer , D. Nanninga , Tichelwarf .
Bariton . Eintritt : 2 . - RM .
Karten im Vorverkauf in der Versammlung des Zuchtstutenver¬
KdF . -Dienststelle , Ostertorplat 1.

Dentist Bradmann , Emden , Gr .
Brückstr . 31. Krankheitshalber bis
auf weiteres teine Sprechstunden .

Stubenofen , gut erhalten , 20 RM . ,
zu verkaufen . Leer , Hinden¬
burgstraße 49 .

Sellerie - , Porree = und Gemüse
pflanzen sowie Blumenpflanzen
gibt ab P. Wüst , Emden , Geibel¬
straße 39. Ruf 3122 .

Gemüsepflanzen , sämtliche Sorten ,
hat abzug . H. Schligtenhorst jr .,
Emden , Boltentorsgang 14 .

Gemüsepflanzen , sämtliche Sorten ,
hat abzug . H. Schligtenhorst sen . ,
Emden , Boltentorstr . 15 .

ban

ficherungsvereins Rheiderland " .
Die Mitglieder des Vereins wer
den auf Sonnabend , 29. mai , 17
Uhr , im Hotel zur Blinke ,"
Bunde , eingeladen . Beschlußfas¬
sung über § 4 der Satzungen .
M. Oltmanns , Vorsitzender .

Jemgum -Midlumer Sielacht . Das
Reinigen der Zugschlöte hat bis
zum 15. Juni zu erfolgen . Män¬
gel werden auf Kosten der Säu :
migen beseitigt . Die Sielrichter .

Alt - und Gastmarscher Sielacht . Die
Schau der Entwässerungsgräben
und Durchlässe findet statt am
25 . und 26. Juni 1943 . Sorgfäl :
tige Reinigung sowie gründliches
Aufloten wird zur Pflicht ge¬

gereinigte Pfänder werden auf
gemacht . Nicht ordnungsmäßig

Kosten der Säumigen ausver¬
dungen und eine Nachschaugebühr
von 3. - RM . erhoben . Der Siel¬
richter : Arens ..

Kräftige Gemüsepflanzen , sämtliche
Sorten , verkauft Evert
Baaten , Emden , Am Hinter Tief
5. Packmaterial ist mitzubringen .

Lutherische Sterbekasse , Emden . Die
Pflanzen , Grün - und Blaukohl ,

großen Posten abzugeben . West - Oberschule Westerstede . Die SchülerHebung der Umlage für April mart , Heisfelde , Parkstr . 13 .
und Mai findet am Mittwoch , Mein Geschäft bleibt mit behövd
26. Mai , Donnerstag , 27. Mai ,
und Freitag , 28. Mai , im Ge¬
meindeamt , Jungfernbrückstr . 9 ,
von 9 bis 13 Uhr , statt . Der
Kirchenrat .

Kriegerkameradschaft Leer , 1872 .

licher Genehmigung vom 31. 5.
bis 27 . 6. 43 geschlossen . Den
Verkauf der Tee - und Eierzutei :
lung für die 50. 3uteilungs¬
periode übernimmt Herr An¬
dreesen, Straße der SA. Albert
Bakker , Aurich .

Zur Beerdigung des verstorbenen Damenfahrrad , Marke , , Imperator " ,
Kameraden Papendieck , Loga ,
treten die Kameraden am Mitt¬
woch , dem 26. mai , 14. 40 Uhr ,
bei der Wilhelmslust an . Erschei¬
nen ist Pflicht . Der Kamerad¬
schaftsführer .

NSDAP ., Kreisleitung Leer .

rot Vollballon , am Sonnabend
Str . d SA . in Emden abhanden
gefommen. Wiederbringer erhält
50 RM . Belohnung . Orb , Emden ,
Elisabethstraße 18 .

Lebensmittelfarten und 2 Kleider¬
tarten , auf den Namen Perschon ,
Emden , lautend , am 21. 5 :, zw .
10 und 11 Uhr , in der Bolten¬
torstraße verloren . Abzugeben :
Emden , Föhrstr . 53 .

chester und Chor - Konzert . Mitt¬
woch . den 26. Mai 1943 , 20 Uhr ,
im Central - Hotel (van Mart ) .
Leitung : Städtischer Musikdiret¬
tor Hans Hofmann , Mitwirkende : Schlüsselring , mit 1 Patentschlüssel
Leni Bargmann , Sopvan ; Detmar
Hohenböken , Cello ; Städtisches
Kammerorchester , Leer (derstärkt
durch Mitglieder eines Musikkorps
der Kriegsmarine ) ; Städtischer
Kammerchor , Leer . Preis : 1. 50
RM . , Wehrmacht , RAD . und HJ .
1. 00 RM Vorverkauf : Buchhand¬
lung Theodor Schuster und Pa¬
piergeschäft Richard Schneider .

und Schülerinnen , die im fom :

menden Schuljahr die Oberschule
in Westerstede besuchen sollen .
müssen bis zum 5. Juni unter
Vorlegung von Geburts : und

Impfschein und letzten Schulzeug¬
Anmelnis angemeldet werden .

dungstage Dienstags und Don =
nerstags , von 10 bis 11 Uhr ,
Sonnabends von 12 bis 13 Uhr .
Dr. Stillahn .

Im Staatl . Gesundheitsamt Aurich
Mittwoch , 26. 5. , und Donners¬
tag , 27. 5. , teine Sprechstunden .

Staatl . Gesundheitsamt , Aurich .
Im Juni und Juli fällt Don¬
nerstags die amtsärztliche
Sprechstunde wegen der Diph
therie -Schuhimpfung aus .

Sessel ,

und Wohnzimmer -Einrichtungen .
Einzelbetten , Schränke ,
Stühle u . a . gegen Barzahlung
verkauft .
nur

Der Verkauf erfolgt
BAVARIA

Lichtspiele Emden

an Einwohner des Kreises Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen
Leer , außer den Städten Leer

und Weener . Der Verkauf erfolgt
von 8. 30 Uhr bis 10 Uhr, nur an
Inhaber von Fliegerschäden - und
Berechtigungsscheinen , sowie an
Schwerkriegsbeschädigte.
Uhr Freiverkauf . Leer , den 24 .

Mai 1943 . Wirtschaftsamt des
Kreises Leer .

Ab 10

Gemeinde Süderneuland II . Die
Ausgabe der Seifen - und Geifen¬
zusatzkarten findet statt am Don
nerstag , dem 27. Mai , von 15 bis
15 . 30 Uhr für den Schulbezirk
Nadörst , von 15 . 30 bis 16. 15 Uhr
für den hiesigen Bezirk . Die alten
Stammabschnitte der Zusatzfar¬
ten sind vorzulegen . Die Ausgabe¬
zeiten sind einzuhalten . Süder
neuland II , den 24. Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Oftecl . Ausgabe der
Lebensmittelfarten Donnerstag ,

von 14 bis 16 Uhr ,den 27 . Mai ,
in der Schule zu Ofteeler -Alten¬
deich ; Freitag , den 28. Mai , von
15 bis 18 Uhr , in der üblichen
Reihenfolge bei Gastwirt Müller
in Ofteel . Ofteel , den 24. Mail
1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Rechtsupweg . Ausgabe
der Lebensmittelfarten Donners
tag , den 27. Mai , ab 14 Uhr .
Rechtsupweg , den 24. Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

Apollo , Emden . Der dramatische
Spizenfilm Paracelsus " . Mit :
Werner Krauß , Annelies Rein¬
hold , Mathias Wiemann , Ha
rald Kreuzberg , Martin Urtel ,
Friz Rasp , Josef Sieber , Herbert
Hübner . , ,Der höchste Grund der
Heilkunst ist die Liebe " so sagte
der große , unsterbliche Arzt der
Deutschen Paracelsus " . Täglich
19. 30 , Rasse ab 18. 00 , Sonnabend
und Sonntag 16 . 30 und 19. 30
Uhr , Kasse ab 15. 00 Uhr .

und 3 fl . Schlüsseln , am 20. 5 .
auf dem Wege Schweckendieckstr . Stadt Emden . Abgabe von Frisch
- Bahnhof West verloren . Wie¬

fisch und Salzfardellen . Für diederbringer erhält Belohnung . Ab¬
zugeben : Fundbüro Emden . weitere Belieferung mit Frisch - Vichtspiele , Emden . Erstaufführung .

fisch wird der Abschnitt 26 der

Fischkarte aufgerufen .
Abschnitt 27 fönnen je Kopf 125
Gramm Salzsardellen bezogen
werden . Die Abschnitte sind nach

SonnabendDie Dame , die am
meine Geldbörse bei Gröttrup
entwendet hat , ist erkannt und
wird aufgefordert , dieselbe abzu
geben bei der OT3 . , Leer .

Betronella Boelsen , geb. Schüür, NSDAP , Ortsgruppe Stapelmoor . Geldbörse mit Inhalt auf der
Kinder und Kindeskinder .

Beerdigung Mittwoch , 26. Mai , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause .

Am Dienstag , 25. 5. 43 , um 19. 30
Uhr , gelangt der Film , , Der liebe
Augustin " zur Vorführung . Der
Ortsgruppenleiter .

Strecke Aurich Dietrichsfeld
Tannenhausen von einem Solda¬
ten verloren . Abzugeben DT3 . .
Aurich .

Die bezaubernde , reizende Komö
Sie :Auf den Ihr erstes Rendezvous " .
Ein Film , der viel Freude macht .
Jugendliche nicht zugelassen .

Lichtspiele , Weener . Mittwoch , 19. 30
Úhr : , ,Arme kleine Inge " . (Erste
Liebe . ) Das Erwachen der ersten
großen Liebe wird unvergeßlich
dargestellt . Nach dem Roman

Die Sertanevin " . Jugend hat
teinen Zutritt .

Belieferung zu entwerten . Em¬
den , den 25. Mai 1943 . Der Ober¬

bürgermeister . Stadternäh
rungsamt Abt . B. -

-

Erstaufführung

Ihr erstes Rendezvous

Wir Frauen im

Reichsbahndienst
wollen unseren

Mann stehen !

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung !

Vor dem
Kehricht

gerettet!
Wir müßen heute alle Sachwerte
erhalten . Viele Dinge können wir
noch kleben oder kitten mit dem
wasserfesten , farblosen Klebstoff

UHU
Der Alles kleber
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